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16 Gesetz zur Änderung des Landesbetreuungsge-
setzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/1417 

Beschlussempfehlung 
des Ausschusses 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
Drucksache 18/1708 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 1).  

Daher kommen wir zur Abstimmung. Der Ausschuss 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales empfiehlt in 
Drucksache 18/1708, den Gesetzentwurf Drucksa-
che 18/1417 unverändert anzunehmen. Wir kommen 
somit zur Abstimmung über den Gesetzentwurf 
Drucksache 18/1417 selbst und nicht über die Be-
schlussempfehlung. Wer stimmt dem Gesetzentwurf 
zu? – Das sind CDU, SPD, FDP, Bündnis 90/Die 
Grünen, AfD und der fraktionslose Abgeordnete 
Dr. Blex. Gibt es Gegenstimmen? – Gibt es Enthal-
tungen? – Das ist nicht der Fall. Damit ist der Gesetz-
entwurf Drucksache 18/1417 einstimmig ange-
nommen und verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

17 Viertes Gesetzes zur Änderung des Arbeitneh-
merweiterbildungsgesetzes 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und der Fraktion der FDP 
Drucksache 18/1356 – Neudruck 

Beschlussempfehlung 
des Wissenschaftsausschusses 
Drucksache 18/1709 – Neudruck 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 2). 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Wissenschafts-
ausschuss empfiehlt in Drucksache 18/1709 – Neu-
druck –, den Gesetzentwurf Drucksache 18/1356 – 
Neudruck – unverändert anzunehmen. Wir kommen 
also zur Abstimmung über den Gesetzentwurf Druck-
sache 18/1356 – Neudruck – selbst und nicht über die 
Beschlussempfehlung. Wer stimmt dem Gesetzent-
wurf zu? – Das sind CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grü-
nen, FDP und AfD. Gibt es Gegenstimmen? – Gibt es 
Enthaltungen? – Damit ist der Gesetzentwurf 

Drucksache 18/1356 – Neudruck – einstimmig an-
genommen und verabschiedet. Der fraktionslose 
Abgeordnete Dr. Blex nahm an der Abstimmung 
nicht teil. 

Ich rufe auf: 

18 Gesetz zur Änderung des Justizgesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie weiterer Gesetze 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/1289 

Beschlussempfehlung 
des Rechtsausschusses 
Drucksache 18/1770 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 3).  

Wir kommen zur Abstimmung. Der Rechtsausschuss 
empfiehlt in Drucksache 18/1770, den Gesetzent-
wurf Drucksache 18/1289 unverändert anzunehmen. 
Wir kommen somit zur Abstimmung über den Ge-
setzentwurf Drucksache 18/1289 selbst und nicht über 
die Beschlussempfehlung. Wer stimmt dem Gesetz-
entwurf zu? – Das sind CDU, SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen und die FDP. Wer stimmt dagegen? – Das ist 
niemand. Wer enthält sich? – Das ist die Fraktion der 
AfD. Der Abgeordnete Blex nahm nicht teil. Damit ist 
der Gesetzentwurf Drucksache 18/1289 ange-
nommen und verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

19 Mithilfe des chemischen Recyclings Lücken 
schließen und die Kreislaufwirtschaft stärken 

Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 18/1662 

Eine Aussprache ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen daher zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
18/1662 an den Ausschuss für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie – federführend – sowie an 
den Ausschuss für Umwelt, Natur- und Verbraucher-
schutz, Landwirtschaft, Forsten und ländliche 
Räume. Die abschließende Beratung und Abstim-
mung sollen nach Vorlage einer Beschlussempfeh-
lung des federführenden Ausschusses erfolgen. Ist 
jemand gegen diese Überweisungsempfehlung? – 
Möchte sich jemand enthalten? – Dann darf ich fest-
stellen, dass die Überweisungsempfehlung ein-
stimmig angenommen ist. Dr. Blex nahm auch an 
dieser Abstimmung nicht teil. 
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